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GS Valley und 
MS Mangfall- 
tal Valley 

Schule Valley im Italienfieber
Es war wieder einmal soweit; um den 1. 
Mai herum, ein Jahr mit gerader Jahres-
zahl: Unsere italienische Partnerschule, die 
Scuola Media di Fontanella, vor den Toren! 
Vom 30. 04. bis zum 02. 05. herrschte wie-
der Lombardei-Klima an unserer Schule.
Am ersten Tag brachten unsere Dolmet-
scher Lina Wilfart und Richard Hillmeier 
unseren Gästen zunächst die Schönheiten 
der Isarstadt Bad Tölz näher. In der Schule 
wartete – obwohl Wochenende – schon 
unsere 5. Klasse gespannt auf die 27 itali-
enischen Schülerinnen und Schüler nebst 
Begleittross. Verstärkt durch eine Handvoll 
Erwachsene boten unsere Kinder unseren 
Gästen ein bayerisches Abendessen und 
einen kommunikativen Sport-Spiel- und 
Sing-Abend. Die italienischen Kinder näch-
tigten in unserer Schulturnhalle, unsere 5. 
Klasse in zwei Klassenzimmern. Auch für 
das Sonntagsfrühstück waren unsere Kin-
der dann wieder verantwortlich, bevor die 
italienische Abordnung mit unseren Dol-
metschern einen Ausflug ins Salzbergwerk 
machte und am Rückweg auch noch unser 
Orgelmuseum besuchte. 

Inzwischen hatte unsere 6. Klasse im Schul-
haus das Ruder übernommen. Sie bereitete 
unseren Gästen mit Unterstützung des 
Elternbeirates einen leckeren Grillabend – 
und dann ging’s ab – bei der Schülerdisco 
in der Aula. Gegen 22 Uhr gingen die Lich-
ter aus und beide Schülernationen bezogen 
ihre Nachtquartiere. 
Nach einem reichhaltigen Schülerfrühstück 
ging es am Montagmorgen zum gemein-
samen Unterricht in die verschiedensten 
Klassen. Um 9.45 Uhr traf man sich schließ-
lich zum großen Festakt in der Aula. Beide 
Schulen brachten interessante kulturelle 
Beiträge aus ihrer jeweiligen Region, Gast-
geschenke wurden ausgetauscht – von uns 
bekam die Scuola Media übrigens einen 
Bausatz für ein Hochbeet, baugleich zu 
denen in unserem neuen Schulgarten – und 
kurze aber wichtige Reden wurden gehal-
ten. Nach einer Erholungspause gab’s die 
traditionellen Begegnungen in verschiede-
nen Ballsportarten, bevor der – zum Teil 
tränenreiche – Abschied nahte.
Wir freuen uns alle schon auf den Mai 2017, 
wenn es ein Wiedersehen in Fontanella 
gibt. Bis dahin wird aber erst einmal noch 
eine Flut von SMS- u. Whatsapp-Schüler- 
nachrichten zwischen den beiden Ländern 
hin und her sausen. Auch ein gemeinsames 
Projekt in englischer Sprache, das über 
mehrere Monate laufen soll, ist angedacht.

Die beiden Bgm. Fontanella/Valley mit 
Dolmetscherin Lina Wilfert

Szene aus der Schülerdico
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Barrierefreiheit ist ein 
Menschenrecht!
JHV VdK Ortsverband Valley!
Barrierefreiheit ist eine wesentliche Vor-
aussetzung, damit alle Menschen gleichbe-
rechtigt am Leben teilhaben können. Das 
erklärt die UN-Menschenrechtskonvention 
(UN-BRK) unmissverständlich. In Deutsch-
land stoßen Menschen mit Behinderung 
jedoch noch immer auf unüberwindbare 
Hindernisse. Bestehende rechtliche Vorga-
ben sind oft unzureichend oder zu unver-
bindlich. Das muss sich ändern!

Der Sozialverband VdK fordert deshalb:

•	� Durch klare gesetzliche Regelungen 
müssen Wohnungen, öffentliche Ge-

Mein 1. Schultag, September 1966
Das hört sich jünger an, als 50 Jahre nach der 1. Klasse in Valley!
Dazu möchte ich zum Klassentreffen der Jahrgänge bitten, die 1966 eingeschult wurden.
Liebe Familien, sagt es doch bitte weiter an die, die weggezogen sind, damit wir kom-
plett werden.

Am 16. September, ein Freitag, um 18 Uhr, beginnen wir mit einem Gebet in der Schloßka-
pelle Valley, um dann anschließend im Bräustüberl gegenüber feiern zu können.
Also auf geht’s, nicht lange zögern, kommen!

Mit herzlichen Grüßen 
Annemarie Hagn, Hohendilching

bäude, Verkehrsanlagen und -mittel, 
sowie private Güter und Dienstleistun-
gen für alle zugänglich werden.

•	� Barrierefreiheit braucht verbindliche 
Fristen, Kontrollen und Sanktionen, 
sowie eine entscheidende Förderung 
durch Bund, Länder und Kommunen.

Auf unserer gut besuchten Jahreshaupt-
versammlung am 12. März 2016 im Dar-
chinger Hof wurde dieses Thema auch von 
Herrn Bürgermeister Andreas Hallmannse-
cker aufgegriffen. Er teilte den anwesenden 
Mitgliedern mit, dass bereits die Mehr-
zweckhalle in Unterdarching mit einem 
barrierefreien WC ausgestattet wurde. 
Ebenso erfolgte im Rathaus die Installa-
tion eines behindertengerechten Aufzuges. 
Die Kosten hierfür trug die Gemeinde im 
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Kommen und Gehen
43 Flüchtlinge in Kleinschwaig – diese 
Zahl ist so ziemlich das einzige, was sich 
seit dem Eintreffen der ersten Asylbewer-
ber im letzten Herbst nicht geändert hat. 
Einige haben bereits die Unterkunft verlas-
sen, weitere Wechsel stehen bevor, und das 
hängt vor allem mit den Anerkennungen 
zusammen: 14 Asylsuchende (elf Syrer und 
drei Eritreer) sind bereits anerkannt und 
haben damit die Aufforderung bekommen, 
innerhalb der nächsten vier Monate ihre 
Zimmer im Container zu räumen.
Wer tagsüber in die Unterkunft kommt, 
kann sich kaum vorstellen, dass dort so 
viele Menschen leben, denn die meisten 
von ihnen sind unterwegs. Deutschkurse, 
Integrationskurse, Ämtergänge, Praktika 
und auch schon einige Arbeitsverhältnisse 
gehören zur täglichen Routine. Sechs unse-
rer Asylbewerber haben in der Volkshoch-
schule gerade beim Sprachunterricht die 
erste Hürde genommen und ihr A1-Zertifi-
kat erhalten, zwei weitere bereiten sich auf 
die Prüfung vor. Für alle, deren Anerken-
nung in nächster Zukunft erwartet wird, 
gibt es eine enge und gute Zusammenar-
beit mit der Arbeitsagentur in Holzkirchen. 
Die Aussichten stehen gut, dass zumindest 
einige von ihnen in Arbeitsförderungspro-
jekte integriert werden können.
Zwei Neuigkeiten haben unsere Flüchtlinge 
in den letzten Wochen besonders beschäf-
tigt: Zum einen ist es nach langen Ver-
handlungen und technischen Vorarbeiten 
endlich gelungen, den Gemeinschaftsraum 
im Container mit einem Internetanschluss 
auszustatten. Die Bewohner können nun 
gegen ein kleines Entgelt (zehn Euro für 
zwei Monate) eine Zugangsberechtigung 
erwerben und mit ihrem Smartphone oder 
Laptop ins Netz gehen. Da die meisten 
ihre Familie noch in der Heimat oder in 
Flüchtlingslagern nahe dem Herkunftsland 
haben, ist das Internet (Skype), die einzige 
erschwingliche Möglichkeit, direkten Kon-

vollen Umfang. Der Bürgermeister merkte 
an, dass diese Kosten auch vom Staat mit-
getragen werden sollten und nicht zu 100 
Prozent auf den Schultern der Gemeinden.
Dennoch sei dies ein wichtiges Thema mit 
hoher Priorität.
Frau Pecha -Kreisvorsitzende des VdK- 
stimmte zu. Sie ist ebenfalls der Meinung, 
dass seitens der Regierung mehr finanzielle 
Unterstützung erfolgen müsse.
Geehrt wurden für 10 Jahre Mitgliedschaft 
10 Mitglieder, für 20 Jahre 3 Mitglieder, die 
Ehrenurkunde für 45 Jahre bekamen 2 Mit-
glieder. Stefan Schnitzenbaumer bekam für 
50 Jahre das Treueabzeichen in Gold. Die 
Vorstandschaft bedankte sich bei allen ge-
ehrten für die Treue und wünschte alles 
Gute.
Der VdK Valley freut sich darüber, wieder 
einige Termine bekanntgeben zu können. 
Für August ist das schon traditionelle Grill-
fest geplant.
Der Herbst wird gefüllt mit einem Ausflug, 
dessen Ziel wir aber noch nicht bekannt 
geben wollen, schließlich soll die Spannung 
bleiben.
Für die Aktion „Helft Wunden heilen“ und 
der damit verbundenen Haussammlung, 
bitten wir wieder um rege Teilnahme.
Wie gewohnt finden alle 4 Wochen un-
sere Kegelabende statt. Selbstverständlich 
freuen wir uns auf neue Keglerinnen und 
Kegler.
Nun sehen wir einem ereignisreichen 2016 
entgegen.

VdK Ortsverband Valley
Hans Humer
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Gesammelt wurde unter anderem in Un-
terdarching, Mitterdarching, Schmidham, 
Oberlaindern, Kreuzstraße und Grub. Das 
Wegwerf-Verhalten blieb über die letzten 
Jahre in etwa gleich. Es sind hauptsächlich 

kleine Verpackungen, 
Flaschen und gene-
reller Hausmüll, aber 
auch Teppiche, Win-
deln, Spraydosen und 
Altmetall, das achtlos 
weggeworfen wurde. 
Gegen Mittag trafen 
sich alle HelferInnen, 
um bei einer, von der 
Gemeinde spendierten, 
Brotzeit über die Fund-
sachen und Erlebnisse 
zu diskutieren. 
Die Jugendbeauftragten 
freuen sich, dass das 
Ramadama, auch beim 

takt zu den Angehörigen zu halten.
Die zweite Neuerung: Das Taschengeld 
wird in Zukunft nicht mehr von der Ge-
meinde in bar ausgezahlt, sondern aufs 
Konto überwiesen. Das bedeutet aber, dass 
jeder Asylbewerber ein Konto einrichten 
muss – für viele, die so etwas von zu Hause 
überhaupt nicht kennen und sprachlich 
noch am Anfang stehen, eine echte Heraus-
forderung. Der Helferkreis hat mit geduldi-
gem Erklären und gemeinsamen Terminen 
bei der Sparkasse hier viel zusätzliche Ar-
beit gehabt. Darüber hinaus kümmern sich 
die Ehrenamtlichen weiterhin um die Or-
ganisation von Arztbesuchen bei medizi-
nischen Problemen, um Sprachunterricht, 
Behördenkontakte, Arbeitsplätze und Frei-
zeitgestaltung.
Viel Freizeit bleibt den meisten Bewoh-
nern von Kleinschwaig nicht mehr, aber 
die Angebote von Fußball bis Gymnastik 
und Tischtennis bis neuerdings zur gärtne-
rischen Verschönerung der Anlage finden 
regen Zuspruch. Und wenn es regnet, dann 
wird mit unglaublicher Ausdauer das Spiel 
gespielt, das über alle sprachlichen und 
ethnischen Barrieren hinweg nächtelang 
für Spaß und Spannung sorgt: „Mensch är-
gere dich nicht“!

Ramadama 2016
Auch in diesem Jahr riefen die beiden Ju-
gendbeauftragen Markus Nöscher und 
Michael Stacheter zur jährlichen Aufräum-
aktion „Ramadama“ im Gemeindegebiet 
auf. 45 Personen, darunter erfreulich viele 
Kinder und einige Asylbewerber, trotzten 
den schlechten Wetterprognosen für den 
23. April und gingen, ausgerüstet mit fes-
ten Schuhen, Warnwesten, Handschuhen, 
Müllsäcken und guter Laune, fleißig an’s 
Werk zum Müllsammeln. 
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inzwischen 18. Mal, vor allem von Kindern 
so gut angenommen wurde. Sie hoffen 
dabei auch auf einen pädagogischen Wert, 
so dass sich die Kinder und Jugendlichen 
Gedanken über die Umwelt machen und 
später nichts achtlos wegwerfen. 
Am Ende des Ramadamas waren sich alle 
großen und kleinen SammlerInnen einig: 
„Nächstes Jahr packen wir wieder an“. 

Maibaumaufstellen in 
Hohendilching
Auch heuer wurde in der Gemeinde Val-
ley wieder ein Maibaum aufgestellt. Dieses 
Mal sorgten die Burschen und Madln vom 
Burschenverein „Hohendilching-Sollach“, 
dass ein neuer Baum den Ort Hohen-
dilching ziert. Aufgrund schlechter Wet-
tervorhersagen für den 1. Mai beschloss 
der Burschenverein kurzfristig, den Mai-

baum schon am 30. April aufzustellen. Am 
frühen Morgen wurde bei strahlendem 
Sonnenschein der Maibaum von seinem 
Lagerplatz in Sollach nach Hohendilching 
vor das Gasthaus „Vordermaier“ transpor-
tiert und in die Schiene gelegt. Um 10.00 
Uhr ertönte von Benno Huber, der zum 
ersten Mal die Leitung beim Aufstellen 
übernahm, das erste „Ho Ruck“ und die 29 
Meter lange, weiß-blaue Fichte hebte sich 
die ersten Zentimeter in den gleichfarbi-
gen Himmel. Innerhalb von zwei Stunden 
war der Baum aufgestellt und die Burschen 
konnten sich zu den Zuschauern im Bier-
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Sollach 10 � 83626 Valley-Sollach
Tel. 0 80 24/47 39 790 � Mobil 0170/96 52 002

elektrogeller@t-online.de

FACHBETRIEB DER ELEKTROINNUNG

› Elektroinstallation
› Rauchwarnmelder
› LED-Beleuchtungstechnik
› E-Check

garten dazugesellen. Nach der Dankesrede 
des ersten Burschenvorstandes Markus 
Hitzelsperger sorgten die „Mangfalltaler 
Musikanten“ für den restlichen Nachmit-
tag für gute Stimmung. Durch das herrliche 
Wetter und die angenehmen Temperaturen 
wurde noch bis in die Nacht weitergefeiert.

40 Jahre Burschenverein 
„Hohendilching-Sollach“
Vom 3. Juni bis 5. Juni feiert unser Bur-
schenverein „Hohendilching-Sollach“ sein 
40-jähriges Bestehen. Dazu laden wir euch 
alle herzlich ein. Als Veranstaltungsort 
dient die Maschinenhalle von Familie Dold 
in Kreuzstraße. 

Den Beginn des Festwochenendes läutet 
der Festfreitag mit Bieranstich und Ochsen
essen um 19.30 Uhr ein. Für musikalische 
Unterhaltung sorgen die „Mangfalltaler 
Musikanten“ unter der Leitung von Franz 
Gröbmeyer.
Am Samstag, ab 19.30 Uhr laden wir zu 
einem gemütlichen Tanzabend mit den 
„Schlossies“ bei unserem „Bier- und Wein-
fest“.

Den Festsonntag leiten wir 
mit dem Empfang der Ver-
eine und einem Weißwurst-
frühstück ab 8.00 Uhr ein. 
Der Festgottesdienst findet 
um 10.30 Uhr in der Ka-
pellenwiese in Kreuzstraße 

unter der Leitung von Pater Stefan Havlik 
statt. Anschließend folgt ein Festzug durch 
den Ort zurück zur Festhalle. Die musika-
lische Umrahmung nach dem Mittagessen 
übernimmt die „Unterdarchinger Blas-
musik“ unter der Leitung von Thomas 
Brunner.
Auf euer Kommen freut sich der Bur-
schenverein „Hohendilching-Sollach“!
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Dem will ein Balance- und Krafttraining 
entgegenwirken, das sich an Senioren 
richtet. Auch an Männer und Frauen, die 

sich schon nicht mehr 
so mobil fühlen: In dem 
regelmäßigen Training 
werden auch musikali-
sche Übungen im Sitzen 
oder Stehen eingearbei-
tet.
Sollte Ihr Interesse ge-
weckt sein, sind Sie zu 
einer Schnupperstunde 
herzlich eingeladen.
Das Training findet 
montags von 14.00 – 
15.00 Uhr in der Turn-
halle in Unterdarching 
mit Elisabeth Häsch 
statt.

Neue Trikots für die 
E-Jugend der DJK 
Darching
Über einen neuen Trikotsatz dürfen sich 
die Fußballer der E-Jugend von Trainer 
Alex Dumberger freuen.

Wie Senioren Stürzen 
vorbeuen
Gleichgewichtsstörungen, Schwindel, 
Sturzgefahr: Mit dem Alter kommt oft die 
Unsicherheit. Die meisten Stürze erfolgen 
zur Seite statt voraus. Dadurch erhöht 
sich auch die Gefahr eines Oberschenkel-
hals- oder Hüftbruchs. Für viele Senioren 
bedeutet ein Sturzunfall das Ende ihrer 
Selbständigkeit und den Eintritt in die 
Pflege. 

Auf dem Foto sehen sie insgesamt 1773 Jahre!

Das Wirtshaus „Darchinger Hof“ spon-
serte Trikots in den Vereinsfarben rot-weiß. 
Diese wurden vom Wirt Walter Eichner im 
Rahmen des DJK-Hallenturniers überge-
ben, welches auch gleich gewonnen wurde.

Die Spieler und Verantwortlichen bedan-
ken sich nochmal ganz herzlich beim Dar-
chinger Hof und hoffen auf viele weitere 
Siege mit den neuen Trikots.
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Danke an ALLE!
Nach den großen Erfolgen 2015 der Kegle-
rinnen von der DJK-Darching, kam das 
Feiern natürlich auch nicht zu kurz. Über 
den Bayerischen und Deutschen Meister-
titel freute sich nicht nur die Mannschaft 
selbst. Darum möchten sich Angela Hage-
neder, Margreth Cyllok, Regina Cyllok und 
Christa Hoos auf diesem Wege ganz herz-
lich bei Allen bedanken. Ganz besonders 
bei der Vorstandschaft der DJK Darching 
für eine gelungene Meisterschaftsfeier mit 
einer großartigen Ansprache von Vorstand 
Christoph Trömer. Auch beim Jahresemp-
fang der Gemeinde Valley wurden sie 
von Bürgermeister Andreas Hallmannse-
cker geehrt und alle bekamen einen tollen 
Blumenstrauß überreicht. Bei der Gene-
ralversammlung kam dann die nächste 
Überraschung. Von der Diözese bekamen 
alle 4 Frauen das DJK-Sportehrenzeichen in 
Gold überreicht. 

Bei der Landkreis-Sportlerwahl vom Mies-
bacher Merkur erreichten sie einen hervor-
ragenden 2. Platz. Darum möchte sich die 
Mannschaft auch ganz herzlich bei allen 
Wählern bedanken, die mit ihren Stimmen 
dafür sorgten. 

50-jähriges Jubiläums
turnier der Kegler vom 
DJK Darching
Vom 17.12.2015 bis 17.01.2016 kämpften 
121 Mannschaften auf den Bahnen im 
Sportstüberl um Plätze und Preise. Insge-

samt wurde über 240 Stunden gekegelt. 
Allein 56 Mannschaften aus dem Gemein-
debereich beteiligten sich. 
Das war bis jetzt neuer Rekord und zu-
gleich der Beweis, dass der DJK-Spruch 
„Zam Spaß ham“ wieder voll passend war.
Bei der Siegerehrung am 14. Februar be-
grüßte unser 1. Vorstand Christoph Trö-
mer die Kegler und Gewinner. Er hielt eine 
super Ansprache, stellte die Sportarten 
im Verein vor und bekam dafür großen 
Applaus. Danach durften sich die Sieger 
die Preise aussuchen. Er bedankte sich bei 
allen, die bei diesem Turnier mitgeholfen 
haben. Auch bei allen Spendern, ohne die 
es nicht möglich wäre, solche Preise zu ver-
geben. Für die Wirtsleute gab es natürlich 
auch Lob für die Bewirtung. 
Wegen des Jubiläums gab es extra ein Tab-
let zu gewinnen. Unsere Glücksfee Verena 
Cyllok zog das Los. Es ging an Nic Seifert 
vom KC Grafing, der auch bei unserer 
Preisverteilung anwesend war. Die Freude 
war groß.
Die Sparte „Kegeln“ bedanket sich bei allen 
Mannschaften, die beim Turnier mitge-
macht haben. 

Sieger der Ortsvereine:
Damen:

1.	 Kirchenchor Oberdarching (715 Holz)

2.	 Schukin (705 Holz)

Mixmannschaften:

1.	 Dreamteam (755 Holz)

2.	 Getränke Schima (714 Holz)
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Herren:

1.	 DJK Eisschützen II (815 Holz)

2. 	�Altburschen (Mitter- und Oberdarching) 
(763 Holz)

3.	 Schnauferlfahrer (756 Holz)

4.	 DJK Eisschützen I (747 Holz)

5.	 VDK Valley (734 Holz)

Ortsturnierscheiber:

1.	 De langweiligen 4re (843 Holz)

Damen – Einzel:

1.	� Watscheder Elke, Kirchenchor O-Dar-
ching (215 Holz)

2.	� Weindl Mausi, Schrottwichtler (194 
Holz)

3.	� Fischhaber Angelika, Owandler (193 
Holz)

Herren – Einzel:

1.	� Angerer Hans, A-Jugendtrainer (233 
Holz)

2.	� Sturm Konrad, Eisschützen II (228 Holz)

3.	� Fischer Sepp sen. Mafia (222 Holz)

4.	� Sifferlinger Tom, Burschen U-Darching 
(215 Holz)

5.	� Adelsberger Wolfgang, DJK Vorstand-
schaft (210 Holz)

Turnierscheiber Damen:

1.	� Hageneder Angela, Metzgerei Klaus 
(261 Holz)

Turnierscheiber Herren:

1.	� Miosevic Dado, De langweiligen 4re 
(238 Holz)

Neue Gürtel für den 
DJK Darching
Mitte März war es wiedermal soweit, die 
Gürtelprüfungen standen an.
Dafür haben sich die Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen in den Räumen des tra-

ditionellen Taekwon-Do DJK lange vorbe-
reitet.

Auf drei Tage aufgeteilt, mussten die Schü-
ler des traditionellen Taekwon-Do DJK 
Darching erst einen einstündigen, schweiß-
treibenden Lehrgang im Taekwon-Do Cen-
ter Holzkirchen antreten.

Nach einer kurzen Verschnaufpause zeig-
ten die Aktiven ihr Können. Großmeister 
Anton Hanfstengl (6. Dan), sowie die Dar-
chinger Trainer Schorsch Rummel jun. (2. 
Dan), Anton Huber jun. und Klaus Bialek 
(beide 1. Dan) nahmen mit ihren geschul-
ten Augen die Prüflinge unter die Lupe.

Dazu mussten die Schüler Hyong’s (For-
menlauf), Fuß- und Beinkombinationen, 
sowie ein oder sogar mehrere Bretter zer-
schlagen.

Das Training des letzten halben Jahres hat 
sich gelohnt! Alle Prüflinge haben erfolg-
reich ihre Gürtelprüfung zum nächsten 
Kup (Schülergrad) abgelegt.
Die Trainer vom DJK Darching waren sehr 
stolz auf die Leistungen ihrer Schüler, jetzt 
gilt es das Gelernte zu vertiefen und wei-
terhin so fleißig zu trainieren.
Zur Feier der Prüflinge, trafen sich alle 
noch in nahegelegenen Restaurants, zum 
gemeinsamen Essen. 

Georg Rummel jun.
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24 Stunden Taekwon-Do 
und eine 3600 € Spende
Die 24 Stunden von Le Mans sind vielen 
ein Begriff, doch von den 24 Stunden von 
der Münchnerau bei Landshut dürfte wohl 
noch keiner gehört haben. 
Im Gegensatz zu Le Mans wurde in der 
Münchnerau kein Autorennen ausgetra-
gen, sondern ein 24-stündiges Taekwon-Do 
Training abgehalten. Von Samstag 14 Uhr, 
wurde im Vereinsheim des SV Münchnerau 
gedehnt, gekickt und vor allem geschwitzt. 
Das 24 Stunden Training der Taekwon-Do 
Abteilung war nicht nur eine physische He-
rausforderung für alle Beteiligten, sondern 
diente auch einem gutem Zweck: Jeder 
Teilnehmer spendete pro halber Stunde 
Training zwei Euro an die Pestalozzischule 
der Lebenshilfe. Insgesamt seien so knapp 
1000 Euro zusammengekommen, sagte 
ein ziemlich übermüdeter Markus Jost am 
Sonntagnachmittag im Gespräch.
Der Leiter der Taekwon-Do Abteilung 
trainierte fast 15 Stunden und die gingen 
natürlich nicht spurlos an ihm vorbei. Am 
fleißigsten aber war Georg Rummel (2. 
Dan) Trainer des Taekwon-Do DJK Dar-
ching und stand insgesamt 18 Stunden im 
Trainingsraum. Er bekam dafür als Erster 
den Pokal und eine Medaillie, die Rummel 
nach Darching mitnahm. Seine Darchinger 

Schüler sind stolz auf Ihren Lehrer und 
gratulieren zum Erfolg!
Neben den Spenden der 38 teilnehmenden 
Taekwon-Do Kämpfer spendeten unter an-
derem auch der Sportförderkreis Münch-
nerau 500 Euro und die Traditionelle 
Taekwon-Do Schule Freising 200 Euro.
Am Ende waren 3600 Euro zusam-
mengekommen. Die überreichten am 
Sonntagnachmittag im Beisein des Ver-
einsvorsitzenden Alfons Bach die beiden 
Organisatoren Stefan Widmann und Mar-
kus Jost an den Vorsitzenden der Lebens-
hilfe Josef Deimer. Mit dabei waren die 
Schulleiterin der Pestalozzi Schule Petra 
Strohmaier und die Lehrerin Melanie 
Kudja. Das Geld soll für ein Sport- und 
Tanzprojekt verwendet werden.

Schorsch Rummel jun. 
(Quelle Landshuter Nachrichten)
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Standfest – 
Hundephysiotherapie
Krankengymnastik für den Hund!?
Ich erhalte immer wieder fragende Blicke, 
wenn ich Leuten erzähle, was ich mache. 
„Also Krankengymnastik wie beim Men-
schen, nur für den Hund?“ Das trifft es 
ziemlich genau.
Auch unsere vierbeinigen Freunde leiden 
häufig an degenerativen Erkrankungen 
des Bewegungsapparates. Sie müssen auf-
grund von Unfällen oder Erbkrankheiten 
operiert werden oder sie werden einfach 
nur „alt“. 
Nachbehandlungen oder Vorbereitung bei 
Operationen, Schmerzlinderung, Erhalt der 
Gelenkbeweglichkeit bei Arthrose, Mus-
kelaufbau und vieles mehr können dem 
Hund helfen, ein schönes und schmerz-
freies Leben zu führen.

Wie wird man Hundephysiotherapeut?
Die letzten Jahre habe ich der Hundezucht 
gewidmet. Als verantwortungsvolle Züch-
terin setzt man sich mit der Anatomie und 
dem Gangwerk der Hunde auseinander. 
Erbkrankheiten sind ein großes Thema in 
der Zucht und viele dieser Erkrankungen, 
wie z. B. die Hüftdysplasie, betreffen den 
Bewegungsapparat. 
2014 begann ich die Ausbildung im Aus-
bildungs- und Therapiezentrum Wosslick. 

Diese beinhaltet ein breites Spektrum in 
den Bereichen Anatomie, Pathologie und 
Physiologie und natürlich Physiotherapie 
und flankierende Maßnahmen.
2015 legte ich die Abschlussprüfung mit 
dazugehöriger Facharbeit „Kongenitale 
Erkrankungen des passiven Bewegungs-
apparates – Schwerpunkt Hüftdysplasie“ 
sehr erfolgreich ab. 

Im Februar 2016 habe ich mir meinen 
Traum erfüllt und meine eigene Praxis 
mit vielen Geräten und einem speziellen 
Hundelaufband eröffnet. Im Frühjahr 2016 
startete ich die Ausbildung zur Hunde-Os-
teopathin.

Jetzt freue ich mich auf viele tolle Hunde-
patienten, denen ich helfen darf, ihr Leben 
wieder in vollen Zügen genießen zu kön-
nen.

Michaela Wimmer
Standfest Hundephysiotherapie

Miesbacher Straße 2, 83626 Valley
Tel.: 0 80 24 / 4 76 73 93

www.standfest-hundephysio.de
info@standfest-hundephysio.de
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4. Valleyer 
Schafkopfkurs
Ab Freitag 16. September bis 14. Oktober 
2016 wird im Bräustüberl Valley der 4. 
Schafkopfkurs durchgeführt.
In dieser Zeit werden jeden Freitag von 
18.30 bis 20.00 Uhr Solo, Wenz, Geier, das 
Sauspiel und viele andere Fachbegriffe er-
klärt und anschließend geübt. Es ist kein 
Vorwissen notwendig, denn es wird Schritt 
für Schritt vorgegangen. 
Dieses Angebot richtet sich hauptsächlich 
an Frauen und Jugendliche ab 11 Jahre, 
aber interessierte Männer dürfen natürlich 
auch teilnehmen. 
Nach dem Kurs wird jeden Freitagabend 
im Bräustüberl Valley eine Übungszeit 
angeboten, bei der man je nach Lust und 
Laune teilnehmen kann.
Wer die hohe Kunst des bayrischen Tradi-
tionsspiels lernen möchte, melde sich bitte 
bei Gabi Neuner per Email: Gabi.Neun-
er@t-online.de oder Telefon: 08024/4 97 
63. Die Teilnahmegebühr beträgt 20,- Euro.

Ich freue mich auf alle und verspreche 
viele spannende und lustige Erlebnisse!

50 Jahre Musikant
Unser Ehrenmitglied Ludwig Huber 
hat Ostern seinen 75. Geburtstag gefei-
ert. Selbstverständlich haben wir ihn mit 
einem Geburtstagsständchen überrascht 
und seine Geburtstagsfeier musikalisch 
umrahmt.

Für seine langjährige – über 50 Jahre! – ak-
tive Tätigkeit als Musikant bei verschiede-
nen Musikkapellen und natürlich auch bei 
der Unterdarchinger Musi wurde ihm die 
goldene Ehrennadel des Musikbundes für 
Ober- und Niederbayern verliehen. 

Unser 1. Musikmeister Thomas Brunner 
überreichte die Ehrennadel zusammen mit 
der Urkunde im Rahmen der Geburtstags-
feier an ihn. 
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Anspruchsvolles 
Konzert mit Klasse
Unterdarchinger Blasmusik bringt 
symphonische Werke auf die Bühne – 
Mehrzweckhalle voll besetzt
Bis auf den letzten Platz besetzt war die 
Unterdarchinger Mehrzweckhalle, als die 
Blaskapelle Unterdarching zum traditio-
nellen Konzert einlud. 400 Musikbegeis-
terte folgten dem Ruf, sich in den Süden 
entführen zu lassen, stand die Veranstal-
tung doch unter dem Motto „Italien“. 
So zierten grün-weiß-rote Wimpel und 
Fahnen die Bühne, die zunächst von den 
35 Mitgliedern der Jugendkapelle besetzt 
wurde: Dirigent Jochen Witt hatte für den 
Auftakt drei Stücke einstudiert, die die Ju-
gendlichen couragiert darboten. Auch die 
Tücken, die „To the End of the Earth“ von 
Timothy Johnson in sich hatte, meisterten 
sie bravourös.
Vom ersten Stück an, einem Marsch nach 
Motiven aus Rossinis Oper „Moses“, zeigte 
die große 50-köpfige Unterdarchinger 
Blaskapelle, wo musikalisch der Hammer 
hängt: Mit vollem Klangvolumen und ge-
konnten Wechseln in Tempo und Dynamik 
leitete sie einen Abend mit gepflegter sym-
phonischer Blasmusik ein. Leiter Thomas 
Brunner hatte mit Geschick und Gespür 
ein anspruchsvolles Programm zusam-
mengestellt, durch das er seine Musikanten 
souverän und mit Herz führte. „Mir ist es 
wichtig, etwas Besonderes zu bieten, was 
nicht jeder macht, und auch längere sym-
phonische Stücke zu bringen. Entscheidend 
ist natürlich immer, dass es den Leuten ge-
fällt“, bemerkte er.
Da lag er mit dem opulenten Konzertwal-
zer „Rosen aus dem Süden“ von Johann 
Strauss (Sohn) genauso richtig wie bei 
„Verdi’s Triumphs“, eine Zusammen-
stellung der bekanntesten Melodien des 
großen italienischen Komponisten. Diese 

begann mit dem Triumphmarsch, dann 
gab es einen berührenden Übergang zum 
Gefangenenchor aus „Nabucco“, es folgte 
„La donna è mobile“ aus „Rigoletto“ und 
schließlich ging es wieder mächtig in den 
Triumphmarsch zurück.
Für die verbindenden Worte zwischen 
den Stücken sorgte Pater Stefan Havlik, 
der launisch und humorvoll immer wie-
der einen Bezug zu seiner Welt herstellte: 
„Meine Frau arbeitet im Kultusministe-
rium“ – „Schön, und mein Chef hat die 
Welt erschaffen.“ Mit derartigen Bonmots 
hatte der Kirchenmann immer wieder die 
Lacher auf seiner Seite.
Dem vor genau hundert Jahren verstorbe-
nen Julius Fucik widmete Brunner u. a. die 
Humoreske „Der alte Brummbär“, ein wit-
ziges Stück, bei dem sich zeigte, dass es um 
den Nachwuchs der Unterdarchinger Musi 
bestens bestellt ist: Der erst siebzehnjährige 
Malte Jochem übernahm den Solopart auf 
dem Fagott. Mit viel Selbstvertrauen und 
hohem Können trat er in einen reizvollen 
Dialog mit dem Ensemble.
Ein weiteres Hauptwerk des Abends: Die 
zehnminütige „New York Ouvertüre“ von 
Kees Vlak. Dem Anspruch dieses kom-
plexen Werks, das eine wohltuende Ab-
wechslung ins Programm brachte, wurde 
die Kapelle voll gerecht. Dies galt genauso 
für „Elisabeth“, einem fulminanten Quer-
schnitt aus dem 1992 uraufgeführten Mu-
sical.
Gaetano Fabianis „Venezia-Marsch“, die 
„Brinpolka“ von Karel Hulak und Ju-
lius Fuciks abschließender „Florentiner 
Marsch“ setzten weitere Glanzlichter auf 
ein Konzert voller Rasse und Klasse.
Anhaltender Beifall brachte dem Publikum 
noch zwei Zugaben ein, ehe Pater Stefan 
seine Schäfchen wie folgt verabschiedete: 
„Die regelmäßigen Kirchgänger mit einem 
herzlichen ’Bis bald!’ und von den anderen 
wäre es schön, wenn sie zwischen Hochzeit 
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und Beerdigung mal wieder bei uns rein-
schauen könnten.“ 

von Reinhold Schmid

Bildhauer Symposium
Der KUNSTDÜNGER e. V. präsentiert 
auch in diesem Sommer wieder ein viertes, 
internationales Bildhauer Symposium, das 
mit viel Elan und großem Anklang in der 
Bevölkerung wächst und gedeiht. Auf der 
Skulptur-Lichtung Valley/Hohendilching 
stehen bereits über 20 Skulpturen von 
Bildhauern aus Brasilien, China, Taiwan, 
England, Lettland, Italien und Deutsch-
land. Ganzjährig und bei freiem Eintritt er-
freuen sich Interessierte und Wanderer an 
diesen Kunstobjekten im Landkreis Mies-
bach. Schirmherr ist wieder der Miesbacher 
Landrat Herr Wolfgang Rzehak.
Dieses Jahr dürfen wir als internationale 
Gäste die Bildhauer Saeid Ahmadi aus dem 
Iran und Professor Hany Faisal aus Ägyp-
ten begrüßen. Aus unseren Breitengraden 
sind Josef Pleier aus dem Allgäu und na-
türlich TOBEL mit dabei. 
Einen filmischen Aufmacher vom Emil 
Ahlhelm könnt Sie jetzt schon sehen:
https://www.youtube.com/watch?v=M9X-
AIuTk3xs
Die Homepage wird in der nächsten Zeit 
immer voller. 
http://www.kunstduenger.info/
TOBEL: „Fernab der großen Museen und 
hautnah ohne Security und Alarmanlagen, 
können unsere Gäste den Entstehungs-
prozesse nachvollziehen und miterleben, 
mit den Künstlern sprechen und an einem 

Spendenübergabe
Bereits im Dezember haben unsere 3 
Trompeter ein kleines Konzert „Trios Alter 
Meister“ in der Schlosskapelle der Graf-Ar-
co-Brauerei gespielt. Das Konzert fand im 
Rahmen des Christkindlmarktes bei freiem 
Eintritt statt. Die Besucher haben fleißig ge-
spendet und die Unterdarchinger Musi hat 
den Betrag auf 400,00 EUR aufgerundet. 
Mit dieser Spende wollen wir das Hilfs-
projekt unseres Freundes Diakon Walter 
Rothlehner unterstützen. Walter Rothleh-
ner ist der Vorstand der Philippinenhilfe e. 
V. (www.philippinenhilfe.org) – der Ver-
ein ist aus einer Privatinitiative zur Unter-
stützung für die Ärmsten und Armen auf 
den Philipinischen Inseln entstanden. Der 
Jesuitenpater Joel Tabora, selbst Filipino, 
und Diakon Walter Rothlehmer mit seiner 
Familie versuchen seitdem, menschenwür-
dige Verhältnisse für die Personen zu er-

reichen, die in den bestehenden Projekten 
eingebunden sind. Dies geschieht vorwie-
gend als Hilfe zur Selbsthilfe; das bedeutet:
Jeder, der Hilfe erhält, muss im Rahmen 
seiner Möglichkeiten auch selbst etwas 
dafür tun, sei es durch handwerkliche oder 
finanzielle Eigenleistung bzw. durch die 
Weitergabe des erlernten Wissens.
Thomas Brunner konnte nun zusammen 
mit unserem Kassier Andi Brunner die 
Spende an Diakon Walter Rothlehner und 
seine Frau Hedi Rothlehner überreichen.
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Block selbst zu Hammer und Meißel grei-
fen“.
Der KUNSTDÜNGER e. V. bietet deshalb 
Führungen an, speziell vormittags auch für 
Schulklassen.

Gerne haben wir Sie persönlich auf dem 
Gelände, am Tisch und für Gespräche mit 
dabei …

VALLEYER-KULTURSTAMMTISCH, 
Freitag, 1. Juli, 19:30 Uhr

ERÖFFNUNG Sonntag, 3. Juli 2016 

11 Uhr	� Weißwurst – Frühstück Die Bild-
hauer stellen sich selbst und ihre 
Projekte vor. 

13 Uhr	� „Weg der Steine“ – Prähistorische 
Wanderung mit Klaus Koch (ca. 2 
½ h).

Pop- & Jazzchor 
Ostbahngroove
Ostbahngroove ist ein junger Münchener 
Pop-, Funk- und Jazzchor unter der Leitung 
von Agnes Schlaghaufer, der sein Zuhause 

am namengebenden 
Münchener Ostbahnhof 
gefunden hat.

Obwohl der im Herbst 
2015 gegründete Chor 
als frischer Newcomer 
der Münchener A-cap-
pella Szene beigetreten 
ist, sind seine einzelnen 
Mitglieder jedoch erfah-
rene Chorsänger, die 
sich aus unterschiedli-
chen A-cappella-Projek-
ten aus dem Großraum 
München zusammenge-
schlossen haben.

WERKPHASE 4. – 16. Juli, 
wochentags 10 – 17 Uhr

Schauen Sie den Künstlern bei der Arbeit 
zu und lassen Sie sich von diesen intensi-
ven, komplexen und durchaus lauten Ar-
beitsschritten begeistern …

SKULPTUR – SPECIAL Samstag, 9. Juli, 
15 Uhr

Führung durch die Skulptur-Lichtung, 
Künstlergespräche, Steine selbst bearbei-
ten.

FINISSAGE Samstag, 16. Juli, 16 Uhr

Rundgang durch die „neue“ SKULPTUR 
– LICHTUNG mit Gerhard Wagner (Saxo-
fon). Grussworte von Landrat Wolfgang 
Rzehak und Bürgermeister Andreas Hall-
mannsecker. Ausklang mit Brotzeit, Wein 
und Musik … bei Eröffnung & Finissage 
bitte im Dorf parken.

ORGANISATION 
TOBEL & Christiane Ahlhelm
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Das vielseitige Repertoire umfasst die 
verschiedensten Bereiche zwischen Jazz-, 
Funk- und Popmusik und enthält haupt-
sächlich eigene Arrangements, welche als 
maßgeschneiderte Unikate sowohl die In-
dividualität des Chores als auch die Diver-
sität und Individualität seiner einzelnen 
Mitglieder widerspiegeln. Ostbahngroove 
versteht sich als experimentierfreudiges 
Bandprojekt, das durch verstärkten E-Bass 
und Beatbox-Elemente die aktuellen Ent-
wicklungen der internationalen Acappel-
la-Szene aufgreift. Bei diversen Coachings 
mit André Bachmann, Patrick Oliver 
(OnAir) oder Lukas Teske (MaybeBop) 
versucht der Chor sich stets weiterzuentwi-
ckeln und sich neuen Herausforderungen 
zu stellen, wie z. B. der Aneignung und 
Nutzung der kompletten Farbpalette an 
möglichen Sounds und Klängen.

Ostbahngroove steht für eine frische Prise 
an dynamischer und differenzierter Musik, 
der es gelingt, mit ihrem innovativen Pro-
gramm Jung und Alt zu begeistern.

Drei d’Accord
Drei d’Accord ist das etwas andere Jazz- 
und Poptrio! 
Warum? Üblicherweise besteht eine klassi-
sche Jazztriobesetzung aus einem Bassisten 
oder Schlagzeuger, einem Pianisten, sowie 
entweder einem weiteren Instrumentalis-

ten am Saxophon, Trompete oder Posaune 
oder aber auch ein Sänger am Mikrophon. 
Drei d’Accord ist diesbezüglich ein wenig 
experimentell:

Eine Harfenistin anstatt des Pianisten, wel-
che gleichzeitig Background singt, eine 
Cellistin anstatt des Bassisten, welche auch 
die Leadsängerin ist, und ein Saxophonist, 
der, wenn er nicht gerade soliert, an den 
Cajon groovt.

Ihr Ziel ist es, mit ihrer außergewöhnli-
chen Besetzung jedem Stück seinen eige-
nen Charakter durch eigene Arrangements 
zu verleihen und bei Konzerten immer die 
richtige Stimmung zu vermitteln!

Zur Band:

Barbara Gasteiger, Agnes Schlaghaufer 
und Franz Jetzinger kennen sich bereits 
aus Schulzeiten am Gymnasium in Mies-
bach. Dennoch begannen sie erst 2010 aktiv 
während ihrer Zeit an der Hochschule für 
Musik und Theater in München zusam-
men zu musizieren und ihren eigenen Stil 
zu entwickeln. Seither folgten viele konzer-
tante Auftritte, sowie Firmenfeiern, Hoch-
zeiten/Trauungen, ...

Und jetzt sind bereits die ersten Aufnah-
men für die erste CD im Gepäck und der 
Rest lässt nicht mehr lange auf sich warten.
D’Accord?
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Der Kamelhof ist eröffnet!
Am Sonntag, den 10. Juli 2016 ab 10.00 
Uhr sind alle herzlich zur offiziellen Er-
öffnung des Kamelhof in Grub eingela-
den.

Mit großem Kamelrennen, Shows, Kinder-
reiten und orientalischen Köstlichkeiten.

Schon jetzt ist der neugebaute Hof der Bay-
ern-Kamele ein besonders Ausflugsziel:
Der Kamelhof mit den vielen Tieren, Ka-
melfohlen, Orientzelten, Jurte, Museum, 
Basar, Spielplatz und Grillplätzen verzau-
bert alle Gäste.

In den Pfingstferien kann jedes Kind aus 
der Gemeinde kostenlos eine kleine Runde 
auf dem Hof hoch zu Kamel reiten. Und 
dauerhaft gilt: Eintritt frei für Valley!

Der Pressedienst der 
Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 
informiert über folgende 
Themen:
-	 Rentenerhöhung für Landwirte

-	 Spielplatzsicherheit

-	� Deutsche Rentenversicherung warnt 
vor Trickbetrügern
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DJK Darching – 
Pfingstfest
Wahl zur 2. Valleyer Bierkönigin
Wie bereits im vergangenen Jahr stand 
am Montag als Ausklang des diesjährigen 
Pfingstfestes die Wahl zur Valleyer Bierkö-
nigin an. 6 Anwärterinnen hatten sich in 
diesem Jahr zur Wahl gestellt. 

Die Moderation übernahm Thomas Furt-
ner, über das Weiterkommen der Kandi-
datinnen entschied eine Jury, bestehend 
aus der Ideengeberin der Wahlen, Eva 
Pawlovsky, der Schriftführerin der DJK 
Darching, Maria Schweinsteiger, dem 1. 
Bürgermeister, Andreas Hallmansecker 
sowie Pater Stefan Havlik.

Nach einer kurzen Vorstellung jeder Kan-
didatin wurde ihr Wissen über das Thema 
Bier bei einem kurzen schriftlichen Test 
auf die Probe gestellt. Im Anschluss daran 
tanzten die Kandidatinnen einen Walzer 
mit einem Partner ihrer Wahl, ehe ihre Fä-
higkeiten beim Einschenken eines Weißbie-
res getestet wurden. 

Nach diesen Prüfungen standen aus den 
ursprünglichen sechs noch drei Kandida-

tinnen im Finale. In der Finalrunde durfte 
dann das Publikum über die Siegerin ent-
scheiden. Jede Kandidatin konnte hierbei 
noch einmal erläutern, warum gerade sie 
Bierkönigin werden soll. Die Entscheidung 
fiel denkbar knapp aus, am Ende setzte sich 
nach einer Stichfrage Katharina Ziegler 
durch und ist damit die 2. Valleyer Bierkö-
nigin. 

Gekrönt wurde sie von der Vorjahressiege-
rin, Sarah Frei, zu den ersten Gratulanten 
zählte neben der Jury der 1. Vorstand der 
DJK Darching, Christoph Trömer. 

-	 Jährliche Unterweisung

-	 Tabakkonsum reduzieren

Nähere Informationen dazu finden sie auf 
der Homepage der Gemeinde Valley.
www.gemeinde-valley.de
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„Engagieren und für’s 
Leben lernen“
Kreisjugendring hat noch Stellen für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr frei
Die Schule ist geschafft und das Zeugnis in 
der Tasche! Aber wie geht’s jetzt weiter für 
Dich? Welche Ausbildung ist für Dich die 
richtige? Kommt für Dich ein sozialer Beruf 
in Frage? Vielleicht willst Du, bevor es ab 
ins Berufsleben geht, Erfahrungen ganz an-
derer Art machen, die Dich als Persönlich-
keit weiterbringen und Dich gleichzeitig 
mit anderen jungen Menschen zusammen-
bringen? Oder hast Du ganz einfach etwas 
Wartezeit auf deinen Studienplatz vor Dir?
Egal, wie Deine Situation ist: Mit dem Frei-
willigen Sozialen Jahr (FSJ) bekommst Du 
die Chance, Antworten auf diese Fragen zu 
finden, Deine Ideen auszuprobieren und 
einen Einblick ins Berufsleben zu bekom-
men. 
Das FSJ gibt Dir nach der Schule oder in 
anderen Übergangsphasen Raum und Zeit, 
eigene Stärken und Schwächen kennen zu 
lernen und Dich als Persönlichkeit zu ent-
falten. Es dient aber nicht nur der Orien-
tierung, sondern Du sammelst von Anfang 

an wertvolles Wissen, konkrete Praxiser-
fahrungen für Deine Zukunft, eine schöne 
Zeit mit Gleichaltrigen und wertest nicht 
zuletzt auch Deinen Lebenslauf auf.
Beginn ist bis spätestens 01. Oktober. In 
dieser Zeit bekommst du ein Taschengeld, 
vollen Sozialversicherungsschutz, qualifi-
zierte Anleitung, 25 Seminar- und 27 Ur-
laubstage.
Darüber hinaus besteht ein Anspruch auf 
Kindergeld und sonstige kinderbezogene 
Leistungen. 
Voraussetzung: Wer ein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr in Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendarbeit unter der Trägerschaft des 
Kreisjugendrings Miesbach leisten will, 
sollte mindestens 18 Jahre alt sein. 
Wenige Einsatzstellen suchen noch nach 
Freiwilligen, u. a. der Freizeit- und Kultur-
keller (FuKK) in Miesbach, der Jugendtreff 
(Jute) in Hausham, die Jugendfreizeitstätte 
(JUZ) in Holzkirchen und einige weitere 
Einsatzstellen in Schulen und Kindergär-
ten.
Nähere Informationen dazu und allge-
mein zum FSJ erteilt der Kreisjugendring 
Miesbach, Frau Unterforsthuber, Rosenhei-
mer Str. 12, 83714 Miesbach unter Telefon 
08025/704 4260.

Am Anger 6 Tel. 0 8020/9469
83626 Mitterdarching Fax 08020/9468

www.probst-agrartechnik.de

Ihr Partner für Elektro- und Melktechnik
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Fundsachen
Gegenstände, die in der Gemeinde Valley gefunden und im Rathaus abgegeben wurden.

Fahrrad: Unterdarching, 01.01.2016

Autoschlüssel: Valley Burschenball, 09.01.2016

Autoschlüssel: Valley Schloßgeisterball, 16.01.2016

Volkshochschule Holz-
kirchen-Otterfing e. V.
Ein kleiner Auszug aus unserem 
Juni-Programm
Datenverwaltung mit MS-Access, 
02.06.16, 18.30 Uhr, vhs-Raum 04
Gekonnt kontern! Schlagfertigkeit!, 
04.06.16, 10.00 Uhr, Sauerlach, vhs-Haus
Tabellenkalkulation professionell, 
04.06.16, 10.00 Uhr, vhs-Raum 04
Fotoexkursion: Nachtfotografie auf dem 
Taubenberg, 
04.06.16, 20.30 Uhr, Taubenberg

Wanderung durch das Murnauer Moos, 
05.06.16, 11.00 Uhr, Murnauer Moos

Südafrika: Land der Gegensätze, 
07.06.16, 19.00 Uhr, vhs-Raum 06

Webinar: Brasilien vor der Olympiade – 
nur Korruption, Samba und Favela?, 
09.06.16, 13.00 Uhr, Web

Spanisch Grundstufe I A1 intensiv, 
10.06.16, 18.00 Uhr, vhs-Raum 03

Vietnamesische Küche, 
10.06.16, 18.30 Uhr, Mittelschule; vhs 
Küche

Alexander-Technik, 
10.06.16, 19.00 Uhr, vhs-Raum 04

Professionelle Bildbearbeitung mit 
Photoshop,  
13.06.16, 18.30 Uhr, vhs-Raum 04

Gut verhandeln, 
16.06.16, 18.00 Uhr, vhs-Raum 03

Schwedisch für den Sommer – 
A1 intensiv, 
17.06.16, 18.00 Uhr, vhs-Raum 02

Falafel Falafel Falafel – Kochkurs, 
28.06.16, 18.00 Uhr, Mittelschule; vhs 
Küche

Aus dem Leben eines Taugenichts – Film 
28.06.16, 18.30 Uhr, vhs-Raum 06

Felix: Da kommen Sommergefühle auf! Ein 
junger Mann mit nordafrikanischen Wur-
zeln reist per Anhalter quer durch Frank-
reich, um erstmals seinen Vater zu sehen. 
Unterwegs macht er seine Erfahrungen 
mit Land und Leuten. Obwohl der Film 
schwere Themen wie Rassismus, Aids, Fa-
milienbilder und ein schwules Coming-out 
behandelt, gelingt doch eine überaus be-
rührende, leichtfüßige und humorvolle 
Geschichte. (cinema.de)
Originaltitel: Drôle de Félix, F 2000, Regie: 
Oliver Ducastel, Jacques Martineau

Neben dem Film gibt es im Filmclub eben-
falls einen einführenden Vortrag und einen 
kleinen Imbiss (im Preis enthalten), Diens-
tag 14.06.16, Anmeldung unter: 08024/8024 
oder per Internet.
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Abgabeschluss
für das nächste Gmoabladl 

ist der 31. Juli 2016.

Beiträge bitte im Word-Format, 
Bilder im jpg-Format an  

gmoabladl@gemeinde-valley.de  
schicken.

• TERMINE • TERMINE • TERMINE • TERMINE • TERMINE •
03. – 05.06.2016	 40-jähriges Gründungsfest BV Hohendilching	 Kreuzstrasse

04.06.2016	 VdK-Info-Stammtisch	 Gasthaus Maxlmühle

11.06.2016	 Vereinsausflug, Gartenbauverein Valley

18.06.2016	 Ausflug Männergesangsverein Valley

19.06.2016	 Orgelkonzert	 Zollinger Halle

21.06.2016	 Gemeinderatssitzung	 Sitzungssaal Rathaus

26.06.2016	 Patrozinium St. Johannes der Täufer mit anschl. Pfarrfest	 UD

02.07.2016	 Grillfest Bräustüberl mit der 
		  Unterdarchinger Blasmusik	 Bräustüberl Valley

02.07.2016	 VdK-Info-Stammtisch	 Darchinger Hof

08.07.2016	 Sommerfest, Valleyer Schule	 Grund- u. Mittelschule Valley

12.07.2016	 Gemeinderatssitzung	 Sitzungssaal Rathaus

23.07.2016	 Serenadenkonzert Blaskapelle Unterdarching	 Schlossplatz Valley

31.07.2016	 Trachtengaufest Bad Aibling

02.08.2016	 Gemeinderatssitzung	 Sitzungssaal Rathaus

06.08.2016	 Oldtimertreffen, 
		  FF-Mitterdarching	 Feuerwehrhaus Mitterdarching

06.08.2016	 Grillfest Bräustüberl mit der 
		  Unterdarchinger Blasmusik	 Bräustüberl Valley

07.08.2016	 Orgelkonzert	 Zollinger Halle

13.08.2016	 VdK-Grillfest

13.08.2016	 Mallorcaparty, 
		  Burschenverein Oberdarching	 Bräukeller Oberdarching

15.08.2016	 Dorffest, Trachtenverein Valley	 Trachtenheimgarten Valley





Kostenfreies Schnuppergolfen jeden Sonntag von 12 – 14 Uhr

Einfach anmelden: info@golfvalley.de – Betreff: Schnuppern
oder unter www.golfvalley.de/schnuppern.html
oder anrufen: 0 80 24 / 90 27 90 - Stichwort: Schnuppern

Hat das Schnuppern Sie überzeugt? Dann buchen Sie einen unserer Platzreifekurse. 

Private Platzreifekurse:  
Eine Person: 500,- € (8 Stunden + Prüfung), Zwei Personen: 750,- € (10 Stunden + Prüfung)

Drei Gruppenplatzreifekurse pro Monat:
Wochenende oder Afterwork 249,- € (insgesamt 10 Stunden + Prüfung)

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Golf Valley Team
www.golfvalley.de

Gegen Vorlage dieser Anzeige
 pro Person 199,- € statt 249,- € !

Golf Valley GmbH
Am Golfplatz 1 • 83626 Valley • Tel: +49 (0) 80 24 / 90 27 - 90 • Fax: +49 (0) 80 24 / 9 02 79 - 99 • Mail: info@golfvalley.de 


